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vom Xrieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Groß «^ Hauptquartier , 29. März . vorm .
(Amtlich .)

Südlich von St . Eloi wurde den Engländern im
Han dgranatenkampf einer der von ihnen besetzten Spreng -
t r i ch t e r wieder entrissen .

Auf dem linken wiaasnfer stürmten unsere
Truppen mit geringen eigenen B rlnsten vie fran¬
zösischen , mehrere Linien tiefen Stellungen nördlich
von Malancourt in einer Breite von etwa 2000
Metern und drangen auch in den Nordwestteil des
Dorfes ein . Der Feind lies ;

12 Offiziere , 48 « Manu
an » uverwiinsete » Gefangenen , sowie ein Geschütz
und vier Maschinengewehre in unserer Hand . Hier -
durch wurde mit Sicherheit der Einsatz von zwei
weiteren Divisionen in diesem Kampfraum festgestellt .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
MTB . Paris , 29. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Oestlich von der Maas war die
Nacht Westlich der Maas in der Gegend von Malan -
court , sowie in der Wo-vre-Ebene , am Fuße der Maashöhen , ziemlich
lebhaftes Ge '

chutzfeuer von beiden Seiten . In Lothringen machten
wir im Walde von Parroy einen Handstreich auf ein feindliches
Werk, dessen Besatzung teils getötet , teils gefangen wurde und spreng-
ten das Werk, als wir uns zurückzogen . Von der übrigen Front ist
kein wesentlicher Vorgang zu melden.

Abends 11 Uhr: In den Argonnen zeigte
sich unsere Artillerie sehr tätig gegen die
feindlichen Anlagen nördlich von La Hou-
yette, im Abschnitt von La Fontaine aux
Carmes und Haute Chevauchöe , sowie in
dem östlichen Teil der Argonnen . Das
gegen eine feindliche Batterie im Walde
von Montfaucon gerichtete Feuer verur-
sachte eine Explosion. Westlich der
Maas flammte die Beschießung mit
Heftigkeit im Laufe des Tages gegen unsere
Stellungen zwischen Aoocourt und B
thineourt wieder auf . Gegen 3 Uhr
nachmittags unternahmen die Deutschen
einen starken Angriff gegen unsere
Front Haucourt — Malancourt .
Die hintereinander folgenden Angriffswel -
len wurden sämtlich unter starken Verlusten
durch unser Sperrfeuer und unser Jnsan -
teriefeuer zurückgeschlagen . ( ? ) Oestlich
der Maas beschießt der Feind unsere
zweite Linie . In der Woevre rich-
tete unsere Artillerie umfassendes Feuer
gegen die empfindlichen Stellen der feind-
lichen Front . In den Bogesen ziemlich leb-
hafter Artilleriekampf in der Gegend von
Stoßveier und Müblbach , sowie am Hart -
mannswcilertops .

Die neuen Erfolge bei Verdun .
ch Karlsruhe , 2g . März . Während der französische amtliche

Bericht von einem Sturm der Deutschen auf dem linken Maas -

ufer auf der Front Haucourt —Malancourt meldet , der unter

starken Verlusten für die Deutschen zurückgeschlagen worden

sei , bringt der deutsche Heeresbericht demgegenüber den

unwiderlegbaren Beweis einer neuen französischen Falsch-

Meldung und eines neuen bedeutsamen Erfolges der Unfern :

In einer Breite von 2000 Metern wurden die Stellungen der

Franzosen gestürmt , die sich nördlich von Malancourt mehrere
Linien tief hinzogen und dabei ein Teil des Dorfes Malancourt

selbst genommen . Dabei geschah dies , wie wir mit Genugtuung
vernehmen , nur mit geringen eigenen Verlusten . Dank der

sorgfältigen Vorbereitung durch unsere Artillerie , die sich bei

diesem , sogar von den Franzosen als „methodisch" gerühmten
deutschen Vorgehen bei Verdun als außerordentttch uvrksam
erweist und der deutschen Infanterie in großartiger Weise
vorarbeitet .

Die Zahl der unverwundet gefangenen Franzosen , l2

Offiziere und 486 Mann , dazu ein erbeutetes Geschütz . und 4
Maschinengewehre geben dem deutschen Erfolg ein deutlich
Kennzeichen , das von den französischen Berichten nicht abzu¬
leugnen ist. Aber mit der Einnahme dieser wichtigen fran -
zöstschen Stellung wird die Einschnürung Verduns im Nord -
westen wieder um so viel enger , daß die Feinde sich augenschein -
lich scheuten , in diesen Tagen der Pariser Entente - Konferenz
die für sie so bemerkenswerte neue französische Niederlage zuzu¬
geben .

Denn es handelt sich bei all diesen Einzelerfolgen um viel
mehr , als um lediglich lokale Ereignisse . Wenn der deutsche

Heeresbericht ausdrücklich feststellt , daß die Franzosen in dem

engen Kampfraum von Malancourt wieder zwei Divisionen
eingesetzt haben , so ergiebt sich daraus ein immer stärkeres Zu -

rückgreifen des Feindes auf die vielgenannte große Heeres -

reserve , die von Jossre für hie von den Alliierten so sieges-

gewiß angekündigte unwiderstehliche Frühjahrsoffensive der
Entente bereit gehalten werden sollte .

Statt dessen erleben wie ein immer weiteres Abbröckeln
dieser Reserve infolge des ungestümen und hartnäckigen Vor -

gchens der Deutschen bei Verdun . das die Franzosen schon längst
zwang , immer mehr von den Truppen der Heeresreserve an
allen bedrängten Stellen hier den Deutschen entgegenzuwerfen .
Und immer mehr werden diese Reserven jetzt in das allgemeine
blutige Schicksal der französischen Korps bei Verdun hereinge -

zogen . Damit aber sind weitreichende französische Hoffnungen in
Frage gestellt . Auch der erfolgreiche neue deutsche Sturm bei
Malancourt zeigt , wie alle Truppenanhäufungen der Fran -
zosen den deutschen Willen zum Siege nicht aufzuhalten ver -
mögen .

O ^
WTB . Paris , 29 . März . (Nichtamtlich .) Meldung der

Agence Havas : Wie das „Journal " berichtet , ist General Lar -
geau einer kürzlich bei Verdun erhaltenen Verwundung er -
legen .

Die pariser Konferenz .
W.T .B . Paris . 2g . März . (Nicht amtlich) . Meldung der Agence

Havas : Die Konferenz nahm vor ihrem Auseinandergehen folgende
Beschlüsse an :

Die am 27 . und 28 . März in Paris vereinten alliittten Re-
gierungen stellten die vollständige Gemeinschaft der Ansichten der
Alliierten und deren Solidarität fest. Sie bestätigen sämtliche Maß -

Zum Ringen um Berdun .

nahmen , die getroffen wurden , um die Einheitlichkeit der Aktionen
auf der Eiaheitlichleit der Front zu verwirklichen. Darunter ver-
stehen sie die Einheitlichkeit der militärischen Aktion, die durch die
zwischen den Eeneralstäben getroffene Vereinbarung gesichert ist , die
Einheitlichkeit der wirtschaftlichen Aktion, deren Organisation durch
die Konserenz geregelt wurde , die die Einheitlichkeit der diploma -
tischen Aktion, die durch ihren unerschütterlichen Willen , den Kamps
bis zum Siege her gemeinsamen Sache fortzuführen , verbürgt wird
Die Regierungen der Alliierten beschließen , die Solidarität ihrer An-
sichten und Interessen auf dem wirtschaftlichen Gebiete in die Praxis
umzusetzen , und beauftragen die wirtschaftliche Konferenz, die dem-
nächst in Paris stattfinden wird , ihnen die Maßnahmen vorzuschlagen,
die geeignet sind , diese Solidarität zu verwirklichen, um die wirischaft-
liche Aktion zu bekräftigen, zu koordinieren und einheitlich zu ge-
stalten , die ausgeübt werden soll , um die Berprcviantierung des
Feindes zu verhindern .

Die Konferenz hat beschlossen, ein ständiges Komitee einzurichten,
in dem alle Alliierten vertreten sein werden. Die Konferenz beschließt
1 . die durch das Londoner Frachtenzentralbureau eingeleitete Aktion
fortzuführen : 2. gemeinsam und so bald als möglich die praktischen
Mittel zu suchen, um eine gerechte Verteilung der aus den Trans -

porten zur See entstehenden Lasten an die alliierten Mächte zu er-

zielen und um eine weitere Erhöhung der Frachttarife zu verhindern .
W .T .B . Paris , 29 . März . (Nicht amtlich .) Meldung der

Agence Haoas . Die Konserenz der Alliierten hielt Dienstag
nachmittag ihre Schlußsitzung ab . Ministerpräsident Briand
dankte den Abgesandten der Mächte für ihre Zusammenarbeit .
Die Versammlung schloß sich mit Wärme einstimmig den Wor -
ten Briands an . die eine volle Zuversicht in den endgiltigen
Sieg bezeugten . Briand druckte seine Befriedigung aus über
die Leichtigkeit , mit der die verschiedenen Fragen geregelt
wurden . Er erklärte , dah , wenn neue auftauchende Fragen
eine neue gemeinsame Besprechung der Alliierten erheischen .

die beste Art . sie zu regeln , in einer neuen Zusammenkunft
liegen wurde .

Di « srauzösisch « Press «.
— Paris , 29 . März . Die Konferenz der Alliierten ist noch gestern

Dienstag nachmittag zu Ende gegangen. Das Ministerium des
Aeutzern hat der Presse eine amtliche Not« übermittelt , deren Wort -
laut oben abgedruckt ist. und aus der hervorgeht , daß die Kon-
ferenz in der Hauptsache den Zweck hatte , die durch die voraus -
gegangenen Verhandlungen über die militärischen und wirtschaftlichen
Pläne getroffene wirtschaftliche Vereinbarung in feierlicher Weise zu
sanktionieren . Immerhin geht aus der Note auch hervor , daß das
wirtschaftlich« Einvernehmen noch nicht vollständig ist , und damit
hängt wohl auch die offizielle Ankündigung zusammen, daß sich
Asqnith mit den Vertretern Italiens von Paris nach Rom begeben
werde.

Die französische Press« feiert das Ergebnis der Konserenz wie nnen
auf dem Schlachtfeld errungenen endgültigen Sieg . So schreibt Alfred
Capus im „Figaro " : „Die ganz « Versammlung ist sich darüber einig
gewesen , daß die wirtschaftliche und moralische Vernichtung Deutschlands
un :rläßlich ist , und deshalb setzen die Verbündeten der Formel Haages
„Weder Sieger noch Besiegte " den Satz entgegen: „Alles oder nichts ."

Im „Petit Journal " schreibt der ehemalig« Minister Pichon. die Pariser
Konserenz zerstöre die deutschen Hoffnung , durch gewisse Manöver unter
den Verbündeten Zwietracht säen und den ?inen oder andern derselben
zum Abschluß eines Sonderfriedens veranlassen zu können . (Fkftr. Ztg .)

Die »Einheitlichkeit der Kriegführung ".
TU . Rom, 28. März . Wie verlautet , beabsichtigt der Bierverband

in den Hauptstädten der verbündeten Mächte international « Zensur-
bureau» einzurichten , bestehend aus italienischen , englischen , französischen
und russischen Zensoren, damit eine Gewähr dafür vorhanden sei , daß
keinerlei Nachrichten telegraphiert oder veröffentlicht werden, die den
Interessen eines der Verbündeten zuwiderlaufen könnten.

vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 29. März , vorm .

(Amtlich .)
Während die R äff e n ihre Angriff « in den nördlichen

Abschnitten gestern nicht wiederholten , setzten sie südlich des
Narocz - Sees Tag und Nacht ihre vergeblichen An »
strengungen fort . Sieben Mal schlugen unser «
Truppen , teilweise im Bajonettkampf , den Feind zurück .

*
O •

Deutsche Flugzeuggeschwader warfen mit
gutem Erfolge Bomben aus feindliche Bahn »
anlagen , besonders auf den Bahnhof M o l o d e c z n o, ad .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 29 . März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 29 . 3 . 16 :
Gestern war die Fliegertätigkeit auf beiden Seiten recht

lebhaft . Mehrere feindliche Flugzeuge wurden durch Feuer und
eigene Flieger zur Umkehr gezwungen . Ein von unserer Ar -
tillorie herabgeschossener russischer Doppeldecker stürzte östlich
von Buyzacz hinter der feindlichen Linie ab . Durch Flieger -
bomben entstand bei uns keinerlei Schaden . Unsere Flieger
haben einige Orte hinter der russischen Front ausgiebig und
mit beobachtetem Erfolg beworfen . Sonst keine Ereignisse von
Wichtigkeit .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Prinz Georg von Bayern in Czernowitz .
— Ez«rnowitz. 28 . März . Gestern traf hier Prinz Georg von

Bay « rn in Bvgleitung des Generals Bothmer uwd des Armeekoni»
Mandanten Pflanztr -Baltin ein und wurde von der Bevölkerung leb -
Haft begrüßt . Der Landespräsident Graf Meran gab im Landes¬
regierungspalais den hohen Gästen ein Festessen . Sie verlassen heute
Czernowitz wieder . ( „B T .

" )

Der Balkankrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier . 29. März . vorm .

(Amtlich .)
Kein « wesentliche « Ereignisse . Oberste Heeresleitung

Rumänien und der Rrieg .
Di « Entente und Rumänien .

--- Bukarrst , 28. März . Zn Ergänzung früherer englischer Mel -
düngen berichtet da .-> Blat „31 Vilag " von hier : Aus authenthischer
Quelle wird mitgeteilt , daß der russische Gesandte vorige Wcche beim
Ministerpräsidenten Bratianu erschien und ihm im Namen der ge«
samten Ententeregierungen folgendes mitteilt « :

Die Ententemächte sind bereit , die Erfüllung der nationalen
Aspirationen Rumäniens zu garantieren . Dem gegenüber erwarten
sie von Rumänien , daß es unverzüglich die Ausfuhr von rumänischen«
Getreide an die Mittelmächte einstelle. Im gegenseitigen Falle wür-
den die Ententemächte daraus folgern , daß Rumänien eine den Zen»

tralmächten günstige Politik zu verfolgen wünscht . Die Ententemächte
erwarten bestimmt von Rumänien , daß es uitverziiglich jeden Berkehr
mit Bulgarien abbreche und an der Donaugrenze längs der Bahn
Baltschik -Turtukan eine Arme« von mindestens 150 00« Mann auf¬
stelle . Zur Deckung des Heeresbedarss mache Frankreich sofort ohne
jede Garantie ein D a r l « h « n von 250 Millionen Francs flüssig.

Britianu ließ sofort nach der Audienz den Ministerrat einberufen,
der beschloß, die Note der Entente ihrem vollen Inhalt nach abzu¬
lehnen. (M . N . N.)



Seite S.
Die Türkei im Rrieg .

Der türkische Bericht .
W .T .B . Konstantinopel , 29 . März . (Nicht amtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit : Unsere Küstenartillerie »erhinderte
durch ihr Feuer einen Angriff von russischen Unterseebooten , die
an der Küste gesichtet wurden gegen den Hafen von Zonguldak .
Di « Unterseeboote verschwanden , sobald sie sich durch unsere
Fslugzeuge verfolgt sahen .

Eines unserer Flugzeuge , das die Insel Zmbros überflog ,
griff feindliche Transportschiffe in der Bucht von Kephalos .
sowie drei Flugzeuge mit Bomben an . Das Flugzeug warf
zwei Bomben auf die Transportdampfer , und drei auf die
Schuppen und verursachte einen Brand . Keine wichtige Mel -
dung von den übrigen Fronten .

Ereignisse zur See .
Der U.-Boot,Krieg .

T .U . H a a g . 29. März . (Privattel .) Reuter meldet : Der
englisch « Dampfer „Gerne "

, 2579 Tons . 1905 erbaut ,
wurde versenkt .

Der Reichstag und der U -Bootkrieg .
T .U. Berlin , 29 . März . (Privattel . ) Im Laufe des Vor -

mittags hielt im Haushaltsausschuß des Reichstages zunächst
der Sozialdemokrat Roske eine längere Rede . Dann erhielt
Ledebour das Wort , der als Vertreter der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft in den Ausschuß einxetreten ist . In Ve -
antwortung von Anfragen griffen sowohl der Reichskanzler
als auch der Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Ca -
pella in die Aussprache ein . Wie verlautet , besteht die Absicht,
sämtliche Anträge zur U ^ Boot -Frage zurück -
zuziehen und auch im Plenum nicht wieder auf -
zunehmen .

Zum Seegefecht in der Nordsee .
W .T .B . y m u i d e n . 29. März . (Nicht amtl .) Ein ein »

gelaufener Fischdampfer berichtet , dah er am 27. März morgens
11 Uhr auf 55 Erc ) 30 Minuten nördlicher Breite und k Grad
18 Minuten östlicher Länge einen englische » Zerstörer
mit drei Schornsteinen , der den Namen «III Medusa " trug ,
vor Anker auffand . Der Bug des Zerstörers war e i n g e»
drückt . Auf Deck lagen viel « Trümmer umher . Da » Hin -
terschiff , von dem die englische Flagge wehte , war im Ver «
sinken . Die drahtlose Einrichtung war in Ordnung . Der
Zer 'törer war ausgestattet mit vier Torpedorohren , von denen
zwei ünabgeschossene Torpedos enthielten . Die Mannschaft
hatte da » Schiff verlassen . (Die britische Admiralität hatte
bisher als einzigen Schiffsverlust den Untergang des Hilfs -
kreuzers „Alcuntara " zugegeben . Nun bestätigt sich die schon
von neutraler Seite verbreitete Nachricht , dah in dem Seege -
fecht in der Nordsee auch ein englischer Zerstörer zum Sinken
gebracht wurde . Dah die englische Admiralität diesen Verlust
verschweigt , wirft ein trauriges Licht auf ihre Wahrheits -
liebe . D . Red .)

Zum Fall „Sussex ".
T . U . Lugano . 29. März . (Privattel .) Unter den Opfern

des Dampfers „Sussex " befinden sich besonders v ' ele Ztal ener .
deren Schaluppe gleich nach dem Abstoßen vom Schiff umschlug .
Auf dem Schiff befanden si h auch zahlreiche italienische Frau ' n .
Der Marconi -Telegraph funktionierte schon seit der Abfahrt
des Schiffes nicht . Für 400 Passagiere waren nur 4 Rettungs¬
boote vorhanden , wovon eines noch dazu leck war .

T .U . Zürich . 28 . März . Bei dem Untergang der „Sussex "
hat auch der Kurier der schweizerischen Gesandtschaft in London
Eiger Graf aus St . Gallen den Tod gefunden . (Voss. Ztg .)

Wie die Engländer sich helfen wollen .
WTB . Berlin , 23. März . (Nicht amtlich.) Der Sekretär der eng-

lisch«» Admiralität hat eine Erklärung abgegeben , die auf folgende
Tatsachen aufmerksam macht :

1 . Während dieses Krieges find 6 deutsche bronzene Torpedos in
unbeschädigtem Zustande in der Nordsee und im Kanal aufgefischt
worden . 2. die angegebenen Abmessungen, die mit Gewinde versehenen
kleinen Löcher und die Zugstärke weisen sämtlich darauf hin , daß die
gefundenen Metallstücke Teile der Luftkammer eines bronzenen Torpe -
dos find . 3 . kein Teil eines französischen oder englischen Torpedos be-
steht aus Metall von dieser Abmessung , Dicke und Stärke , 4. soweit
wir feststellen können, ist in jedem Fall ( mit Ausnahme eines , in
dem «in Schiff von den Deutschen torpediert wurde) von einem bron¬
zenen Torpedo Gebrauch gemacht worden.

Soweit die aufgefundenen Metallteile vorgelegt werden, sollen sie
deutscherseits der gewissenhastesten Priisung unterzogen werden . So-
lange diese nicht abgeschlossen ist , muß «in Urteil über das Material
vorbehalten bleiben. Die amtliche Erklärung des Chefs des Admiral -
ftabs hat bereits festgestellt , daß von deutschen Seestreitkräften ein Tor-
p«do auf die „Tubantia" nicht abgeschossen wurde .

Unt « rbr « chung de « englisch - holländischen
Kabelverkehrs .

— Haag , 29. März . Seit gestern abend ist der telegraphische
Berkehr zwischen England und Holland vollständig unterbrochen .
Bereits seit Wochen waren verschiedene Kabel gebrochen , sodah
der telegraphische Verkehr lediglich auf einem einzigen Kabel
möglich war , das nun auch gerissen ist . Man nimn «t als wahr -
scheinlich an , daß die Kabel durch Wracks beschädigt worden
sind. (Frkft . Ztg .)

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien . 29. März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart . 29. 3 . 16 :

Die lebhaften Geschützkämpfe am Görzer Brückenkopf und
im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo dauerten auch gestern
bis in die Nacht hinein . Es erfolgten jedoch keine neuen An -
griffe . Oestlich von Selz drangen die Italiener in einige
Gräben ein , die nun gesäubert werden .- Im Plöcken - Aoschnitt
wiesen unsere Truppen wieder mehrere feindliche Borstätze ab .
Sonst ist die Lage unverändert . In mehreren Frontabschnitten
arbeiten die Italiener an rückwärtigen Stellungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes -
». Höfer , Feldmarschalleutnant .

Ztillinischee « « ' « cht .
JB -TB . Rom. 29. März . (Nicht amtlich .) Amtlicher Heeresbericht .

5m oberen Tal des But mäßiges feindliches Artilleriefeuer gegen die

Kadifche Presse .
von uns wieder eroberten Stellungen. Wirksame Schüsse unserer Ar-
tillerie trieb«» eine feindliche Kolonne zurück , die durch da» Valentina -
Tal gegen den kleinen Pal aufstieg . Regen und Nebel ( !) behinderten
auch gestern die Artillerietätigkeit im oberen Isonzogebiet. Immerhin
zerstörten wir auf dem Mrzli feindliche Posten und erzielten einen Voll-
treffer in ein«m feindlichen Bombenwerfer. Im Zagora-Abschnitt vcr-
schütteten unsere kühnen Bombenwerfer einen feindlichen Schützengraben
und trieben seine Besatzung in die Flucht.

Ein harter und erbitterter K a m p f auf den Höhen nordwestlich von
Görz , der etwa K0 Stunden gedauert hatte , endigte heute morgen
mit einem Erfolg unserer Waffen. Am 26. März abends hatte der
Feind nach starker Konzentrierung seines Artilleriefeuers gegen unsere
Schühengräben von Grafenberg, die schon vorher durch das Unwetter ( ! )
beschädigt worden war . einen heftigen Angriff mit starken Kräften unter-
nommen. Der hartnäckige Widerstand un'erer Truppen hielt die an-
stürmenden feindlichen Massen auf . während im Zentrum ein Bataillon
nach wütendem Handgemenge etwa <1)0 Meter zurückging . wobei es an
30 Gefangene mit sich nahm. ( ? ) Gestern unterhielt die feindliche Ar-
tillerie während des ganzen Taoes ein sehr heftiges Feuer gegen die
umstrittene Stellung . Abends schritt unsere Infanterie zum Gegen -
angriff . Nach wiederholten blutigen Anstrengungen, die von der Ar-
tillerie glänzend unterstützt wurden, stürmte sie die verlorenen Schützen-
graben. 302 Gefangene , darunter 11 Offiziere . 2 Maschinengewehre , eine
große Menge von Gewehren und Munition , sowie zahlreiches Kriegs-
Material ieder Art fielen in unsere Hand. ( ? ) Ein viertes Flugzeug
wurde gestern vom Feuer unserer Infanterie getroffen und bei Bittorio
zum Landen gezwungen . Die beiden Flieger wurden gefangen genommen .

Militärische Maßnal ' .m « n.
o . Basel . 29 . März . Laut Basler Nachrichten verlassen

am 10. April 180 000 ausgebildete italienische Rekruten dreier
Kategorien die Kasernen . (Gen . E . K .)

Zur Reise Asquiths nach Rom .
W .T .B , 5aag . 29 . März . (Nicht amtlich .) Der „Nieuwe

Conrant " erfährt aus London , daß Krieosminister Lord Kit »
chener den Premierminister Asquith nach Rom begleiten werde .

Deutschland und der Ltrieg .
Zur Beratung der neuen St « u « rn .

W .T .B . Berlin , 2g. März . ( Nicht amtlich) . Die Steue . kzm-
Mission des Reichstags hielt heute ihre erst « Sitzung ab . Zum Bor ,
sit-enden wurde der sozialdem . Abgeordnete Dr. Gradnauer . gewählt.
An erster Stelle werden die Berkehrrsteuern und zwar vor allem die
mit den Post- und Telegraphen-Gebühren zu erhebenden cuß -rordent -
lichen Reichsabgaben beraten . Die nächste Sitzung findet am 3V.
März statt.

Ein ständiger Ausschuß für vertraulich «
Mitteilungen im Reichstag .

T .U . Berlin . 28 . März . Die „Morgenpost " meldet : Im
Reichstag soll ein ständiger Ausschuß gebildet werden , der
wichtige vertrauliche Mitteilungen , die den Krieg betreffen , vom
Reichskanzler oder einem seiner Vertreter entgegen nehmen
soll.

Aus der sozialdemokratischen Partei .
W.T .B . Berlin , 29. März . Im Parteiausschuß der sozialdemokrati -

sch«n Partei sand gestern « ine Aussprache statt. Der Ausschuß stimmte
mit allen gegen 6 Stimmen einem Ausrnf an die Partei zu . der heute
im „Vorwärts veröffentlicht wird. Darin wird das Verl-alten de :
18 Sondergenossen noch einmal scharf getadelt , weil es dazu angetan sei,das organisatorische Gefiige der Partei auseinanderzusprengen. Zum
Schluß der Erklärung heißt es : „Genossen und Genossinnen ! Euere heilige
Aufgab« ist es , die Arbeiterbewegung vor scharfer Zerrüttung zu be-
wahren. Schürt die Partei schließt die Reihen I"

Bon der Minderheit wird im „Vorwärts " gegen die Art . wie die
Mehrheit erneut die Einheit zu wahren sucht , entschiedenster Widerspruch
erhoben.

Cesterrsich -Ungarn und der Krieg .
Einer der Teilnehmer am Serajewoer

Fürstenmord gestorben .
MTB . Wien . 29 . März . (Nicht amtlich . ) Wie die Blatt « -

melden , ist Ncdo Keravic , einer der Hauptan ^ek ' agtcn im
Serajewoer Mordprozeh , in der Militä . strafanstalt Mölesdorf
an Tuberkulose gestorben . Ncdo Keravic war zum Tode ver «
urteilt , jedoch begnadigt worden , wobei die Todesstrafe in
20jähric ^en schweren Kerker umgewandelt wurde .

Aus Rußland .
Die Anklagen gegen Suchomlinow .

W .T .B . Petersburg , 29 - März . (Nicht amtlich .) Petersb . Tel .- Ag .
Die erste Abteilung des Reichsrates hat nach Prüfung der Umstände ,
die die ungenügende und niemals rechtzeitige Vervollständigung der
Kriegsmunition betreffen , den Beschluß gefaßt , eine Voruntersuchung
über die auf dem ehemaligen Kriegsminister Suchomlinow und dem ehe-
malichen Artillerieverwaltungschef General Kusmin Karaweajew lasten-
d«n Anklagen anzuordnen. Senator Kusmin wurde vom Zaren mit der
Untersuchung der Angelegenheit betraut .

^ ie Schäden von Baku .
T .U . Kopenhagen , 29 . März . Einer Meldung des „Rußkoje

Slove " zufolge , werden die Verlust « und Schäden in Baku
soweit sich annähernd feststellen ließ auf 11Vi Millionen Rubel
eingeschätzt. Bei den letzten Unruhen wurden dort 118 Ge-
schäfte geplündert . (Köln . Ztg .)

KoUand und der Krieg .
Amsterdam, 28- März . Der frühere Schriftleiter des Telegraaf

Schrocder , wurde heute von der Anklage der Verletzung der Neutralität
freigesprochen , weil nicht bewiesen sei . daß die holländische Neutralität
durch einen von ihm geschriebenen Artikel gefährdet worden sei. Es war
ein Jahr Gefängnis beantragt worden. (Köln . Ztg .)

England und der Lrieg .
Eine Million Drückeberger .

— Haag , 28 . März . Die Rekrutierungsfrage bleibt in
England der Mittelpunkt allen politischen Interesses und über -
schattet auch die Pariser Konferenz völlig . In ihr sieht man
sichtlich nicht mehr als eine bloße Demonstration .

Auf einer großen Protestversammlung der Verheirateten
nnd Drückeberger in Derby am Sonntag verkündete der Präsi -
dent ihrer Union triumphierend , bevor n ?ch die Woche zu Ende
gehe , lyerde sie eine Million Mitglieder zählen . Auf verschie-
denen dieser Versammlungen kam es zu Zusammenstoßen
zwischen Soldat «» und Drückebergern . Da » Zögern der
Regierung , den Kampf gegen diese Elemente durch die Ein -
fiihrung der allgemeinen Wehrpflicht zu beenden , beginnt auf

mtnbMtttL Mittwoch, den 29. Mikr, IM«. Ux
die Verbündeten allgemach den schlimmsten Eindruck zu macheqi
Die „Times " warnen bereits die Regierung . Sie erhoffe ^
von der Wiederherstellung Earsons ein kräftige » Eingrel «
fen . (M . N . 71.) i

Sadifche Chronik .
+ Mannheim, 28 . März. Der Stadtrat von Ludwig»hase» bei

schloß gestern die Einführung von Kartoffelmarken , Buttermarke »
und Lebensmittelbezug-Allsweiskarten. Die Kopfmenge Kartoffel«
für 10 Tage wurde für April auf 12 Pfund , für Mai auf 10 Pfunds
Juni 10 Pfund und von Juli ab auf 8 Pfund festgesetzt, die Butte «»
nienge auf % Pfund . Die Butterkarten werden nach Stadtteil «»
eingeteilt , so daß sie nur zum Bezug in solchen Geschäften berechtige«,die innerhalb des Wohnbezirks des betreffenden Konsumenten ge»
legen sind . Die Ausweiskarten zum Lebensmittelbezug gelttn für
die von der Stadt kontingentierten Lebensmittel , für die nicht schon
besondere Ausweise eingeführt sind , also Grieß , Reis , Eier usw .

(-) Todtnau , 28. März Gestern wurde eine Eingab« an den hiesige»
Gem -ind-rat gerichtet, unterschrieben von 35 hiesigen Ladeninhabern , ein«
schließlich der Bäckereien und Metzgereien , worin der Beschluß zur Eim
führung des 8-Uhr-2adenschlusses ausgesprochen wurde. Der Zeitpunkt
des Inkrafttretens ist noch nicht bestimmt .

+ Villingen , 28. März . Aus der Rauhen Alb werden
wieder heftige Erdstöße gemeldet , die in Balingen , Hechingen
und anderen Orten am Samstag vormittag 8 .11 Uhr , begleitet
von starkem unterirdischem Rollen , aufgetreten sind.

D » Villingen, 29 . März. Bei den großen Tannen an der neuen
Straße wurde der 45jährige Eottlieb Dürr von Pforzheim erhängt
aufgefunden. Der Lebensmüde war nervenleidend und schwermülig.

A Gottmadingen , 29 . März . Im Alter von fast 80 Iahren ist
Fabrikant Zoh. Georg Fahr , der Gründer der hiesigen Maschinen-
sabrik , gestorben. Er hatte im Jahre 1870 mit 5 Arbeitern seinen Be-
tiieb eröffnet und durch rastlosen Fleiß ihn zu « inem ansehnlichen
industriellen Werk ausgebaut .

- :- Konstanz 28. März . Zwei Gymnasiasten wollten am Sonntag
von Unteruhldingen aus eine Segelpartie machen, waren aber der Sich«
nicht kundig und das Boot auch nicht vorschriftsmäßig groß . Als st»
mehrere hundert Meter im See waren , schlug, laut „Seeb "

, da» Segel«
beoi um . Herr Stadtrat Bergler von Ueberlingen , welcher gerade auf
dem Landungssteg war , hörte die Hilferufe und traf sofort Anstalten zur
Rettung , die dann auch durch Herrn Postenführer Moser mittelst einer
Gondel erfolgt« . Märe der Unfall nicht beobachtet worden , so wären di«
beiden jungen Männer ohne Zweifel verloren gewesen .H Vom Bodensee , 28 . März . Am Samstag abend gege«
8 Uhr wurde das dreijährige Mädchen des Oekonomen Zage «
in Et . Georgen bei Friedrichshafen in der Aborigrub « de»
Hauses tot aufgefunden . Ob ein Unglücksfall oder ein Racheakt
vorliegt , dürfte die Untersuchung ergeben , die von der Staats «
anwaltschaft Ravensburg gestern nachmittag eingeleitet wurde .
Verschiedene Umstände weisen lt . „Fr . St ." darauf hin , daß ei«
Unfall des Kindes , das allein zu Hause war , nicht vorliegt .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe. 29 . März. Den Tod für» Vaterland starben,

Kriegsfr . Max Hildebrand vun Karlsruhe . Louis Barth von Flehin »
gen . Kriegsfr . Ludwig Graf von Bruchsal. Unteroff . Hauptlehre »
Richard Hosmann. Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Siegelsbach,Lt d . Res . Adolf Gaus und Dragoner Emil Zambon . Inhaber des
Eisernen Kreuzes, von Pforzheim .

Besuch deutscker intel,itctcr Kriegsgefangener
in cer Schweiz

Karlsruhe , 29 . März . Seit Wochen sind jetzt zahlreich«
deutsche Kriegsgefangene in der Schweiz interniert , in Davos und
Arosa , aber auch in der Vitznau, sowie in Gersau am Vierwaldstätter -
see . Wir hören , daß sie sich trefflich erholen , und nach den Monaten
jammervoller schlechter Ernährung in Frankreich bewegen sich di«
Gewichtskurven der meisten Leute in . den erfreulichsten Aufstiegen.Es geht ihnen gut , und menschenfreundliche Schweizer, wie die Deut -
scheu in der Schweiz, nehmen sich unserer tranken Helden dort in
liebreichster Weise an . Schon manche deutsche Mutter ist in den
Schweizer Bergen gewesen , um dort ihren aus Frankreich zurückge«
kehrten Sohn aufzusuchen . Die deutsche Gesandtschaft in Bern und di«
deutschen Konsulatsvertretungen haben alles getan , um den Familie «
billige Unterkunft zu sichern . Für Davos ist anzuraten, daß sich di«
Familien vorher an das deutsche Konsulat in Davos wenden mit
der Bitte , ihnen billige Quartiere nachzuweisen . Man wird gut tun,vor der Hinreise sich über die Verhältnisse bei der badischen Gesang«-
nenfürsorge in Freiburg zu erkundigen . Auskünfte erteilen auch d«r
Nationale Frauendienst in Karlsruhe , die Kriegsgefangenenfürforg «
in Mannheim und die Hilfe für kriegsgefangene Deutsche in Hoidel-
berg. Um den ärmsten unter den badischen Familien , die auch da»
Bedürfnis haben , ihre Gefangenen , zumal die schwerkranken Angehö,
rigen in Davos zu sehen , haben der Eroßherzog und die Eroßherzogl»
Luise der Badischen Gefangenenfürsorge einen Betrag zur Verfügung
gestellt , um die Hinreise nach Davos zu erleichtern . Anträge sind in
dieser Beziehung an die Badische Gefangenenfürforge in Freiburg .
Bertholdstraße 11 , zu richten.

Kandel und Verkehr .
O Karlsruhe , 25. März . (Schlachthof .) In der Woche voni

20. bis 25. ds . Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 720
Stück Vieh und zwar : 298 Stück Großvieh (36 Ochsen , 64 Rinder . 17(5
Kühe. 22 Farren ) , 193 Kälber , 100 Schweine. 45 Hammel. 4 Z '

.egcn ,
67 Kitzlein, 13 Pferde . 5609 Kilo Fleisch wurden außerdem von au ? -
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt . — (V i e h m a r k l . >
Zufuhr III Stück und zwar : 16 Ochsen , 4 Bullen , 45 Kühe, 15 Fä . scn,
31 Kälber . Der Preis für den Zentner betrug : für mittlere Malt »
und beste Saugkälber Lebendgewicht 140 M , Schlachtgewicht 230 ■
geringere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 137 Ji , Schlacht¬
gewicht 224 eil ; geringere Saugkälber Lebendgewicht 130 JI , Schlacht¬
gewicht 213 JI .

© Durlach , 29. März . Auf den heutigen viehmarkt wurden zu-
getrieben : 22 Kühe, 3 Kalbinnen , 5 Stück Jungvieh , 1 Kalb , welch«
sämtlich verkauft wurden. Preis « wurden erzielt : für Kühe I». 800
bis 1200 JI , IIa . 500—800 M , für Kalbinnen 700—900 Ji , für Jung¬
vieh 200—3, 3 Ji , für Kälber 100—140 Ji . Di« Zufuhrorte lagen in
den Bezirken Bretten und Durlach. Die Absatzgebiet« waren Mittel -
baden.

$ Mannheim , 28. März . In der heutigen Generalversammlung
der Rheinischen Hypothekenbank wurden die Anträge der Verwaltung
genehmigt. Dem Vorschlage entsprechend wurde die Dividend« für
das Geschäftsjahr 1915 auf 9 -Prnz . festgesetzt. Demgemäß gelangt der
Dividendeschein Nr . 23 der Aktien zu Mk . 600 mit Mk . 54, der Aktien
zu Mk . 1200 mit Mk. 108 zur Einlösung . In den Aufstchtsrat wurde
wiedergewähltHerrGutsbesitzerA ^ Scipiohitt

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

Boraussichtliche Witterung am S0. März : PZechlelnd bewölH
meist trocken, etwas wärmer . - . ^ .
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Karlsruh « , 29. März .
: : Sa * Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : stud. jur . O . Sommer

von Heidelberg , Drogist Richard Nahe von Pforzheim und Hauptmann
Frhr . Röder von Diersburg im Res .-Feldart .-Regt . 29 ; zweiter Klasse :
Offizierstelloertreter , Rechtsanwalt Dr . Alfred Kahn , Fuhrpark -Kolonne
105. aus Karlsruhe , Cornel Schorle aus Flehingen b ?i Bretten ^ Eefr .
Karl Ritter und Kriegsfreiw . Eefr . Max Dürr aus Durlach , sowie die
beiden Brüder llnteroff . Eugen Emmig und Vizefeldw . Franz Emmig
aus Eberbach .

□ Keine Beförderung von Massenangeboten ins Feld . Von zu-
ständiger Seite wird uns geschrieben : Einzelnen Heeresangehörigen
und Truppenteilen im Feld sind in letzter Zeit in unerwünscht großer
Menge gedruckte oder im Umdruckverfahren hergestellte Aufforderun -
gen zugegangen , die teils die Bitte enthalten , kriegerische Erlebnisse
zur Verwertung in volkstümlichen Kriegsdarstellungen mitzuteilen ,
teils geschäftliche Angebote aller Art (z. B . Ansichtskarten und dergl .1
zum Gegenstand haben . Die Beförderung dieser Massenangebote ins
Feld belastet unnötig die Feldpost und behindert sie an der raschen
Erfüllung ihrer eigentlichen Aufgaben . Weiter kann die Beantwor -
tung solcher Aufforderungen auch militärische Interessen gefährden ;
sie ist daher den Angehörigen des Feldheeres allgemein untersagt wor -
den . Wer somit künftighin die geschilderten Angebote und Aufforde¬
rungen ins Feld versendet , vergeudet völlig zwecklos Mühe und Kosten .

^ Beratungsstelle für Angelegenheiten des deutschen Privatoer -
mögen » in Frankreich . Infolge der von der französischen Regierung
getroffenen Mahnahmen gegen das deutsche Privatvermögen ist es
den beteiligten Deutschen häufig schwer, wenn nicht unmöglich ge
macht , über die zur Erhaltung dieses Vermögens erforderlichen
Schritte durch private Vermittlung auf dem Wege über das neutrale
Ausland rechtzeitig Auskunst zu erhalten . Dagegen hat die franzö -
fische Regierung erklärt , dah sie gegen die Vermittlung solcher Aus -
fünfte durch die amerikanische Botschaft in Paris , die den Schutz der
deutschen Interessen in Frankreich übernommen hat , grundsätzlich
kein« Einwendungen erhebt . Zur Vereinfachung des Geschäftsver¬
kehrs mit der Botschaft hat sich aus Kreisen der Beteiligten mit Zu -

stimmung des Auswärtigen Amtes eine „Beratungsstelle für Ange -

legenheiten des deutschen Privatvermögens in Frankreich " gebildet ,
die ihren Eeschäftssitz in Berlin S .W . 11 , Prinz Albrechtstraße S

(Haus der Abgeordneten ) hat . Diese Stelle nimmt Gesuche von Deut -

schon um Beschaffung von Auskünften über ihr in Frankreich befind¬
liches Vermögen zur Weiterleitung entgegen und erteilt Ausschluß
über die Schritte , die nach der gegenwärtigen französischen Gesetz -

gebung erforderlich sind , um die Erhaltung und sachgemäße Verwal -

tung des Vermögens »ach Tunlichkeit zu gewährleisten (z. V . Flüssig¬

machung von Guthaben bei französischen Banken zur Zahlung von

Mietzinsen , Feuerversicherungsprämien und dergl .) . Alle Anträge

solcher Art sind daher nicht mehr an das Auswärtige Amt . sondern an

die Beratungsstelle zu richten .

CT ) Vierte Kriegsanleihe . Die städtische Sparkasse Karlsruhe

bringt im Anzeigenteil dieser Nummer zur Kenntnis , daß die bei ihr

erfolgten Zeichnungen zur 4. Kriegsanleihe voll zugeteilt worden find

und macht , da eine Benachrichtigung der einzelnen Zeichner bei der

großen Zahl derselben und der Kürze der Zeit nicht durchführbar ist,

auf dem Wege der Anzeige näher « Mitteilungen über die Verrech -

nung der gezeichneten Beträge und die Vorlegung der Sparbücher .

ch- Der Krieg und die deutsch« Volkskrast . lieber dieses Thema

sprach gestern abend im Eintrachtsaol in einer vom Rationalliberalen

und vom Iunglibcralen Verein gemeinsam einberufenen Versamm¬

lung Herr Oberlehrer Fritz - Karlsruhe , der seinerzeit im Auftrag des

Stadtrats der belehrenden Tagung der Zentralstelle für Volkswohl -

fahrt in Berlin anwohnte und die dort genommenen Eindrücke unÄ

Erfahrungen in diesem Vortrag s- hr geschickt oerwertete . An Hani eines

guten statistischen Materials wies der Redner zunächst auf den Ee -

burtcn -Rückgang in Deutschland hin . der sich in neuere * Zeit nicht

nur in der Stadt , sondern auch auf dem Lande bemerkbar macht .

D ' s sei ein bedenkliches Zeichen , denn die Grundlage der Volks ' ra ' t

sei die Erhaltung und Nahrung eines genügend zahlreichen und

starken Nachwuchses . Die Erhaltung dtt Volkskrast sei eine Lebens -

frage der Zukunft schon im Hinblick auf die Volksvermehrung :n

Rußland , das einen jährlichen Geburtenüberschuß vcn zwei Mil -

lionen aufweise , Bci der eingehenden Betrachtung der Frage ! Mas

getan werden muß , dieser Gefahr wirksam zu begegnen , gab der Redner

eine Reihe beachtenswerter Winke und Ratschläge . Es sei kein

Zwci
'el , daß die Gründe des Geburtenrückgang ? fast ausfchließ

'
ch in

einer Scheu vor den Unbequemlichkeiten des Kinderreichtums , vor

den durch den Kinderreichtum gefürchteten Entbehrungen , aber auch in
den Bedenken bezüglich einer standesgemäßen Erziehung und Leben *
Versorgung der Kinder liegen . Zu diesen Gründen komme noch b«i
den Frauen vielfach die Furcht vor den Gefahren der Mutterschaft ,
die Ablösung der religiösen Gebundenheit durch eine immer mehr
Verbreitung findende , sogenannte Aufklärung und nicht zuletzt auch
ein taktloses Gebaren eines Teiles der Literatur gegenüber dem ge-

schlechtlichen Verkehr , und endlich die Verbreitung gesellschaftlicher
Vorurteile , denen die Mutter geradezu als anstößig , die gewollte
Beschränkung dagegen als höhere Kulturform gilt . Alle diese Hemm
Nisse müssen beseitigt und es müss« die alte Achtung vor Frauenwürde
und Mutterschaft wieder hergestellt werden . Hand in Hand habe
damit eine großzügige Ansiedelungspolitik ',u gehen , die der Land -

flucht endgültig steuert , aber auch kinderreiche Familien bei Bes 'e-

delung bäuerlicher Heimstätten begünstigt und frühe Famrüengrün -

dung und Freude am Kindersegen fördert . Mit der Mohnungs -

Hygiene müsse eine möglichst unter Kontrolle stehende gesund « Ernäh -

rung der Familien wie der Kinder durchgeführt werden . Der Schutz
des Lebens und der Gesundheit von Mutter und Kind müssen auch
in der Gesetzgebung zum Ausdruck kommen . Dabei stehen Erziehungs -

beihilfen für Ernährung , Schulbildung und ärztliche Behandlung der
Kinder an erster Stelle . Der in letzter Zeit ausgebildete Mutter

schütz bedürfe kräftiger Förderung . Auch die gesundheitliche Be <

hütung nehelich geborener Kinder müsse zu einer wichtigen Aufgabe
werden . Die Tätigkeit des Schularztes sollte durch Anstellung von

Schulschwestern unterstützt werden . Die Fürsorg « des Staates für die

Jugend dürfe aber nach der Schulentlassung nicht aufhören , sondern
müsse dann erst recht kräftig einsetzen. Für die Mädchen komm« ihre
hauswirtschaftliche Ausbildung und die allseits verlangte Einführung
des sogenannten Dienstjahres in Betracht . Auch in der Gesetzgebung
müsse mehr Rücksicht genommen werden auf die kinderreichen Fa «
Milien — durch Staffelung der Gehälter und der Steuern . Die Fa -
milie sei das Höchste, sie müsse das Ziel sein , nach dem jeder streben
müsse. Das könne aber nur geschehen, wenn wieder eine natürlich «,
gesunde , ernste Denkweise Einkehr halle im deutschen Volk . Zur
Erreichung dieser Ziel « mitzuarbeiten , sei Pflicht eines Jeden . Die
l ^ stündigen Ausführungen des Redners fanden lebhaften Beifall .
Herr Geh . Hofvat Rebmann , der die Verfammlung mit einer kurzen
Begrüßungsansprache eröffnet hotte , sprach dem Redner Dank aus für
seine Anregungen , die von großer Bedeutung seien für die Zukunft
des deutschen Volkes .

4- Kirchenkonzert . In der Schloßkirche veranstaltete gestern abend
das Victors che Frauenquartett aus Bremen unter der Mitwirkung seines
Gründers und Leiters , Otto Bieter , ein Konzert , dem ein guter Besuch
beschieden war . Frauenquartette sind selten , weil harmonisch zusammen -

klingende Frauenstimmen nicht leicht zu finden sind und weil namentlich
der Alt mit seinem so gern gebrauchten Brustregister oft auf die Ton -

reinheit drückt. Diesen Grundmangel hat auch das Bremer Frauen -

quartett noch nicht ganz unterdrückt , aber er trat nur an allzu forcierten
Stellen hervor . Die Sopranstimme von Frau Plack -Borjes hat viel

natürlichen Reiz und eine gutgebildets klangliche Rundung , ebenso er -

freuten Frau Schultze-Mllnzner und Frl . Frieda Henrici durch angenehme
Tongebung . Die Damen sangen sowohl vierstimmige A Eapella -
Nummern wie Solosachen , alles musitalisch fein nüanciert und mit

warmem , belebtem Ausdruck . Besonders gefielen „Sei Lob und Ehr '

dem höchsten Gut " von Mich . Haydn , „Gebet um den Sieg " von Victor
und „Vater unser" von Volkmar Andrea «. Der Leiter des Quartetts ,
Herr Vietor , zeigt« sich auch als feinfinniger und temperamentvoller
Orgelspieler .

= Er . Hoftheater . Morgen , Donnerstag , den 30 . wird das neu -

einstudierte Lustspiel »Die Schleichhändler " von Raupach aufgeführt .
Die dazu geplante Neueinstudierung des Lustspiels „Die Onkelei "

wird wegen Erkrankung von Reinhold Lütjohann verschoben ,
VtS— VAO Uhr .

1 :( Hygiene -Ausstellung — Mutter uni Säugling . Die Volksborn¬
gesellschaft für medizinisch-hngienische Aufklärung , Sitz Dresden , wird am
Sonntag , 2. April , ihre Wanderausstellung „Mutter und Säugling " im
kleinen Festhalle - Saal zu Karlsruhe dem öffentlichen Verkehr übergeben .
Die Ausstellung , die seither in Leipzig , Hannooer , Frankfurt , Essen und
Dresden gezeigt worden ist, hat an allen Orten großen Beifall gefunden
und wird jetzt im Großherzogtum Baden zuerst in Karlsruhe gezeigt .
Welch große Bedeutung dieser Man :er -Ausstellung von anerkannten Fach-
leuten beigemessen wird , erhellt wohl daraus am besten , daß Autoritäten
auf dem Gebiete der Hygiene und Statistik , sowie namhafte Frauen -
und Kinderärzte dem Ehren -Ausschuß dieser Ausstellung beigetreten sind.
Für eine wahrhast volkstümliche uns einwandfreie Durchführung bürgen
die daran beteiligten Wissenschaftler , sowie der Nam : des Schöpfers der

Ausstellung , des Herrn Dr . Arthur Luerssen .

$ Residenztheater , Waldstraße 30 . Wegen großen Andrang » ist
das Erstaufführungsrecht des Filmdramas „Das Kriegspatenlind *

von Mittwoch , 29 ., bis einschl . Freitag , 81 . d . Mts . , verlängert wo «,
den . In der schwächeren Besuchszeit werden eingelegt : „Der Her »
Herzog " (Drama in 2 Akten ) und die neuesten Kriegsberichte de»
Meßter Woche u . a . « in Ausflug in Süd -Oesterreich . Am Donnerstag »
30 . März findet zu Ehren der hiesigen Oesterreicher eine festliche ver »
anstaltung mit Aufführung des „Kriegspatenkinds

" statt . Die Vov »
stellung wird an diesem Tage durch einen der Feier entsprechend ««,
von Herrn Hofschauspieler Baumbach verfaßten Prolog eröffnet wer»
den , auch werden die einzelnen Bilder durch «in verstärkte « Orcheste»
begleitet .

§ Unfall . Am Montag vormittag % 8 Uhr erlitt «in verheiratetet
Zimmermann aus Ittersbach durch Herabfallen eines Balken , an «in ?«
Neubau der Weststadt « inen Bruch des linken Beine ». Er wurde mit
dem Krankenauto ins städt . Krankenhaus verbracht .

§ Festgenommen wurden ein Hausbursche aus Herzogenbosch, so« w
ein Hausbursche aus Eppingen , beide wegen Hausftiedensbruch « , welch«»
sie in zwei hiesigen Wirtschaften verübten .

Karlsruher Strafkammer .
£ Karlsruhe , 28. März . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitze»

der : Landgerichtsdirektor Oser : Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafn «r .

Der Kaufmann Willi August Schäuffele aus Pforzheim war I*
der Zeit vom September 1915 bis Februar 1916 beim Postamte t»
Pforzheim als Postanshelfer beschäftigt . Er hatte in dieser Ligen «
schaff Briefe zu sortieren und benutzte diese Gelegenheit , um etwa
273 Briefe zu unterschlagen und sie ihres Geld - und Wertinhalt » z»
berauben . Auf diese Weise fielen ihm über 1300 Mark , eine Uhr
und ein Armband in die Hände . Das Geld verjubelte Schäuffele i«
leichtsinniger Gesellschaft Entdeckt wurden die Unterschlagungen
dadurch , daß Schäuffele «inen anonymen Brief an eine der bestohlene «
Personen sandte und diese darin aufforderte , du Briefe sorgfältiger in
die Briefkästchen einzulegen , damit sie nicht , wie der letzte von ihr
aufgelieferte , gestohlen werden könne . Die Schriftvergleichung bracht «
dann den Schäuffele in den Verdacht der Amtsunterschlagung . Zu
einer früheren Stellung hatte Schäuffele Geldbeträge von 8 und S JH
unterschlagen . Wegen Unterschlagung im Amte und wegen sortg »«

setzt
'
er Unterschlagung wurde Schäuffele zu 2 Iahren 8 Monate «

Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , und zu S Iah »
reu Ehrverlust verurteilt .

Der Taglöhner Wilhelm Braun aus Dürrmenz stahl in Pfor »>

heim in einer Gastwirtschaft einen lleberzieher und verschiedene Legi »

timationspapiere , welch letztere er dann fälschte und zu Ausweis -

zwecken verwendete . Wegen mehrfachen Diebstahl » im Rückfall «,
Fälschung von Papieren und falscher Namensangabe wurde Braun z»
10 Monaten Gefängnis und 8 Wochen Hast verurteilt . Die Haft »

strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .
Der Gelegenheitsarbeiter Max Pieruschka aus Brieg stahl i«

einem Pforzheimer Gasthofe einem anderen Arbeiter ein Paar
Schnallenschuhe und dem gleichen Arbeiter aus einem Kleiderschrank «,
den er zu diesem Zwecke erbrochen hatte , eine Anzahl geringwertiger
Gegenstände . Wegen schweren Diebstahls wurde Pieruschka zu
3 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , ver »
urteilt .

Die Kontoristin Wilhelmine Hölle aus Pforzheim und d«r Zeich»
ner Oskar Emil Sämann aus Pforzheim waren vom Schöffengericht «
in Pforzheim wegen Diebstahls , Anstiftung hierzu und Hehlerei zu
5 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , bezw.
7 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft , ver »
urteilt . Sämann hatte , trotzdem er verheiratet ist, ein Verhältnl «
mit der Hölle und veranlaßt « diese in dem Hause , in dem fi« i«
Stellung war , silbern « Zigarettenetuis und Taschen im Werte vo«

gegen 300 M zu entwenden . Gegen das Urteil des Schöffengericht »
hatte die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt , da st« das Straf -

maß für zu niedrig hielt . Die Strafkammer gab dieser Berufung statt
und erhöhte die Strafe der Hölle auf Z Monat « Gefängnis , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft , die des Sämann auf 4 Monate Gefäng »
ins , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Der wegen Sittlichkeitsverbrechens schon vorbestraft « 59jährig «

Ingenieur ( Monteur ) Ludwig Wendelin Lichtenecker aus Mainz ver¬

ging sich in Pforzheim und in Karlsruhe an einem noch nicht 18 Jahr «
alten Lehrling . Wegen Verbrechens gegen § 175 St .E .B . wurde

Lichtenecker zu 9 Monaten Gefängnis , ab 1 Monat Untersuchungshaft ,
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

KsffCC Oefeon . 7We!! nartimittop
und abends Tonkünstler-Konzert.

Billard - Akademie .

Tie

Baumeisterstr. 32 . Hwerh .
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
lyabe in .Hausrat . Männer -.
Kranen » und <linderk1eidern
v '-* !! it .

Offene Stellen

II !

iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiininiiii

für Werkstatle gesucht.

Ad. Slängle
Zirkel 32

5811009.2.2

Wir suchen ständig :
Dreher,

Maschinenschlosser
Handformer.

Maschinenformer
tauch Kriegsinvalidenl ;

ferner einige

Gieszerei - , ä
f ;

Kilisarbeiier
«um sofortigen Eintritt.
'Sadische Maschinenfabrik

lSeboldwertt Durlach .

Kriegsversieherung ohne Sxfrapriimie
nach Maßgabe besonderer Bedingungen durch

Jduna zu Kalle a. S.
Volle Garantie — Kein Nachschuss .

Auskunft durch Vertreter und Direktion . i089u.8.4
- Vermittler werden gegen gute Provision gesucht ----------

Tüchtige Maschänenschreiberin
mit guter Kenntnis der Kurzschrift , nur erste Kraft , auf
sofort gesucht . l '- 57a .3.2

Eisen - u . Stahlwerke Haslach i . K .
Wilhelm Kaiss.

Jüngerer Warbeikr
für sofort gesucht .

BuAdruckerei der „ Ladischen Drejie
"

,

Schlosser
selbständiger Arbeiter ,

gesucht . B1 0961 .2.2
Schlosserei Serrenstr . 5 .

Ei » solider gutempfohlener

Hausdmsche
findet sof. dauernde Stellung .

Adolf ir.ndc2if .nb ,
3770 19 ! . 2.1

SS. UCÖ« auf torert fleißiges
Saufmädchen oder saubere
Monatsfrau . B11051

Htiegftr «f?e 175, 2. (stuck .

K„ Ä Madchen
zum 1 . April gesucht . SS11118

W « derstrake l « , !I
Weuidtt tüchtiges Allein -

mädchen . welches bürgerlich
kochen und gute Zeugnisse aus
besseren Häusern aufweisen
kann , in dauernde Stellung
per 1 . April ,
« 11115 Bachftroste s' . 1 . St .

Ein fleißiges HanS » und
Küchenmädchen wird gesucht .

11103.21 Nerven r . H.
A-ut ölt « tu . Pen Bon 8 vis

fl Uhr wird Äeifttae Htlie in
Sausbalt und Küche gesucht .
N » wnitc<- ?lnsnge \ ti, Professor
Hno/r . 5778

A -
iirifitmiiri

auf Taillen u . Röcke
per sofort gesucht .

Ad . StHngle ,
Zirkel Ä2. B " °°°

IZAlbttiellUeü !

sofort gesucht

! üesetm . Sfober
Leopoldstr . 7 . 3752

Rockarbeilerm
perfekte (für Schneiderarbeit )
sofort gesucht . 3759 .2. 1

WerkWe ömmij Schoch ,
Herrenstraf -e II .

Warengeschäfte besucht ,
sucht passenden

Nebenartike !
mitzuführen . Ana . u . B11116
an die „Badische Presse

9?
Mädchen , das die däuslichei «

Arbeiten versiebt , auch kochen
kann , sucht stelle auf I . April
zu erwachs . Personen . NäKeres
Hem nstr . 6--, 2 . St . Sit 109

Tüchtiges Mädchen sucht auf
15. April Stellung als Zim -
inermädchen . Gutes Hotel be -
borzngt . Ang . u . S911085 an
d . fiSefrfwftsft. d . Bad . Presse .

bittet um irgendwelche
{llliU leichte Veschästiguna
in den Nachmittagsstd . Würde
auch Heimarbeit annehmen .
Anpeb . erb . uvt . Nr . Bill08 an
die Geschästsit . d . ..Bad .Bresse " .

3n ÄmMMilli
Zuarbeiten » « nt» Ledrmäd -
che« sofort gesucht . B111I9

Herrenstr. 60 . pari.

MowmalWisreZ !-
GeschW

Luden , in welchem 20 Jahre
ein Geschäft erfolgreich betrie -
Den wurde , sehr gute Ge »
ichäftilage . ist umständehalber
? u vermieten . Zeitpunkt ev.
n . Vereinbarung . Angebote
unter B11089 an die Ge -
schäfttstelle der „ Bad . Preise " .

Schöne ländliche
3 Ztmmer -Wohnnng
mir Gartenanteil außerhalb
Grünwinkel auf sofort oder
I . Mai zu vermieten . Preis
230 Mark . Näheres © 11112

^ „ rmersheimerilr . 228 .
Gerwigstr . 14 ist im IT . St .
eine schöne Dreizimmerwoh ,
nung wegzugshalber aus sos .
zu vermieten . Nähere ? Lud -
wig .Wilh .-St .15 TT. t . B10979

Karl -Wilhelmstraste 24 . ohne
Geaenüber . ist Bierzimmer .
Wohnung m . Zubehör u . Bal -
kon auf 1. Juli od . früher
zu vermieten . Zu erfragen
varterre . B1107 «

Luisenlir . TJ. III, 3 - Hiiniiier -
wohnung . ohne Gegenüber ,
auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu ersr . 1 . St . daselbst . R " ^

Biktoriaftraße 21 . I , nächst d .
Westendstr . . ist eine freundl .
Dreizimmerwohnung ans 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
im m . Stock . 3311093

Z'.ielH .enftr . 1. Ecke Sofiennr .
itt Part , eine neuzeitl . Vier -
Ziinmerwohnnng mit ^ ad
u . Zubeh . sogl . oder später
preiswert zu verm . Schlüssel
daselbst bei Brüttel . Das
Näbere bei Laeroix , Suiten «
strahe 2 . Tel . 1463 . B10912

Werderstr . kg sind im Hths .
2 Zimmer u . Zubeh ., mit
Krch - u . Leu ^ tgas ww
Versetzung auf sofort oder
1 . Mai zu verm . 2511018

Näheres im Hinterhaus ,
1 . Stock zu erfragen .

Waidztrade 83
ist im ein LfenftrtgeS
iimm «r auf I .Äprilan bessern

soliden Herrn zu vermieten .
Zu erfragen ebendaselbst bei

ifcan Bl 1113.2.1

Besser möbl . Zimmer , elektr .
Licht . Bad per sofort od. fräter
zu vermieten . B1088S2 .2

«Irenx ^ r . ( Schtofepl ) K Tr .
Ein gut möbl . Zimmer in

freundl . , sonniger Lage zw.
Serren - u . Karlstr ., 1 Trevve
hoch , ist sofort od . 1. April
zu vermieten . B11080

Amalienstr . 12 . Vorderh .
Gut möbl . Part .»Zimmer ,

besond . Eingang , ist billig zn
vermieten . 5310984

Kavellenstraße 24.
Bernliardstr . 9 IV . l. . sind S
gut möblierte Zimmer auf
1 . Avril zu vermiet . BllC "

Götbrsiraße 15a , 2 . St . . link«,
ist ein gut möblierte ? Zimmer
mit Balkon sofort oder auf
1 . Avril zu verm . B1112 -? .2 .1

tkapellenftr . 56 ist ein otSbl.
Mansardenzimmer zu verm .
Zu eriraaen 4 . St . B11098

Schllnenstr . 57 , 2. Stock , sind
Schlafstellen zu verm . B1110 ?

Ettlingen .
Auf 1. Juli ift ein 2stöckig «D

mit Garten ,
ganz od. geteilt in Stockwerke «
zu je 4 Zimmern . Götde -
strafte 7. zu vermieten , evtl .
auch zu verkaufen . Auskunft :
Ettlingen . MarÄftr . 1 . 1150«

Miel -Besuche
Solid . Fräulein sucht Zim »

mer , darf auch eine Mansard «
sein . Vrei » 9 M ohne Kaffee
Angebote unter Nr . BllOg .
an die Geschäftsstelle der »Ba -
dischen Presse " « bete» .
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Möbel !
StänKige Ausstellung großer Anzahl eingerichteter Zimmer

Ergänzungs - Msbel jeöer Mrt ♦♦♦♦♦♦ «« ♦ <♦

Sachgemäße Ausstattung ganzer Wohnungen

- Gutmann lvormals Holz & Weglein)

109 Kaiferstr . 109 .

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Neffe und Vetter

Emil Derner

Leutnant d . R. und Kompagnieführer im
Reserve - Infanterie - Regiment Nr . 249

Ritter des Eisernen Kreuzes
den Heldentod für das Vaterland , dem er
begeistert und tapfer diente , erlitten hat .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen «

Albert Dorner -Fierz . 3754
Emil Dorner , Beiriebsinspeklor .

Basel , Karlsruhe , den 28 . März 1916.

Stadt. Nahrungsmittelamt .
Verkauf von tischen in der Fischmarkthalle am Ton -

nerstag von 37s bis 7 Uhr und Freitag von vormittags
& Uhr ab .

Verkäufer Zipf verkauft in der Sophienttraße 96/98 am
Donnerstag vo » 3 bis ß Uhr und in der Georg -Friedrich -
straße am Freitag von vormittags 8 Uhr ab . 3766

Kaiser!. Kfinigl. priv . Lebens - Versicherung« - Gesellschaft. !

OEStEFPEicliischer Fhü nix in Sien.
Garantiefonds : 70 Millionen Kronen .

Sub -Direktlon :
Walter Strauss , Karlsruhe I . B .

Telephon 3040 Zährlngerstr . 110.
Unsere staatlich genehmigteHRfEESiMCHElIUl

ohne ärztliche Untersuchung
| bietet alle 1 Offizieren und Mannschaften des j

deutschen Heeres eine äusserst günstige Handhabe
zur Sicherstellung eines Kapitals für ihre Ange - j
hörigen im Falle ihres Todes .

Für im Felde stehende Krieger kann die An - 1
meidung durch ein Familienmitglied , durch den !
Arbeitgeber , durch die Gemeinde usw . erfolgen - 1

Jede beliebige Summe von Mk . 100 an auf¬
wärts ist versicherbar . Prämienbeitrag und ver - 1
sicherte Summe sind von vornherein bestimmt
festgelegt , die Auszahlung der vollen Ver - 1
Sicherungssumme erfolgt sofort heim Tode .

Von grösster Wichtigkeit für alle Familien , |
| deren Ernährer im Felde steht .

Vom König !. Bayr . Staats - und Kriegsmini - I
sterjum und anderen Landesbehörden als wichtige

j private Kriegsfürsorge anerkannt und empfohlen . !
Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen

die obige Snbdirektion : Walter Straus « , Karls¬
ruh © i . HZ Zährinaerstrafle 110 . Tel. 3040 , sowie |

| alle Vertreter und Bea mten der G esellschaft .
Vertreter und Vermittler an allen Plätzen gesucht . !

prima Salatol - Grfatz
von vortrefflicher Güte und feinstem Geschmack . Amtlich
untersucht und völlig einwandfrei erklärt . Probekannen von
5 Kilo ab per Kilo Mk . 1 .50 gegen Nachnahme . Für Wieder -
Verkäufer und Wirte bei Mehrabnadme billiger . 1261a
Lehmanns Versandhaus Stuttgart , jchtMarienpZatz 5a.

Von Donnerstag , den 30 . März ,
bis Montag, den 3 . April :

1 Ausstellung feiner Brautwäsche |

I Deutsche Handarbeit |

| Geschwister Baer 1

H Spezialliaus für Braut - u . Kindel - Ausstattungen Jj
M Waldstrasse 49 . Telephon 579 . §§

Herrschaft!. Landhaus
mit Qbstanlage oder dafür pan .» dem Gelände im Schwar .;-
wa ' d zu kaufen gesucht . VI0SSS .Ä.S

Angebote unter Nr . B ! 0982 an die Geschäftsstelle der
„ Babischen Presse " .

Kaufe Zeitunaen .
Zeitschriften n. alte Vüdier
■i . Pfd . ! .» , ebenso gebr . Täcke .
All ! 0<i 5iübler,Brunnenstr . 2.

Boui !wn -Wi : rse !
irisch eingetroffeii

Ü0 Stück I ./! . 100 Stück J ! .
Jahns , Schützeust . 19 .

InmiallM
' rtsgr . Karlsruhe )

Donnerstag,
<1 30 . März 1016

im Schrempp ,Saal III . i . iPhlbiltlerror *
trajr des Herrn Geh . Hofrats
Dr . Klein : „Baumleben und
Baumfarmen im Schwarzwald" .

Reg nn S' !4 Uhr . 3767

Buchhaltung .
Zchreibmasch .-, Cktilograpliie - .

Schönschreib - Atmicht ,
kauswlkiz « isches Rechnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . Anmeld . an Lehrer
Strauß , Kronenstr . 15 , III.

iiillöliffil,
weiße und bunte 6.3

Veitdmuaße ,

Satincttf ,

Wullmiisseliiie ,

TruueMSrzeu .
Lagerbesuch s. lohnend . 3302
Artur Baer ,
Kai erstr . 133,1 Treppe hoch .

Städtische Sparkasse Karlsruhe .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Zeichner , daß die bei uns erfolgten

Zeichnungen zur IV. Kriegsanleihe voll zugeteilt worden sind . Eine Benachrichtigung der
einzelnen Zeichner ist bei der großen Zahl derselben und der Kürze der Zeit leider nndurch -
führbar ,

Di ? Verrechnung der gezeichneten Beträge auf Sparguthaben findet in den Räumen
der ? va - kasse im Sten tock des Hau '« s> kiarlfriedrichstraste Nr . 8 — Eingang Zimmer
Nr . 160 ibiöber BrotkartenauSgabe ) — statt . Wir bitten , die Sparbücher in der Zeit vom
4 . Avril biö einschliesslich 18 . April l . Js . zur Abrechnung daselbst vorlegen zu wollen .
Im Interesse einer möglichst gleichmäßigen Verteilung des AbrechnungsaeschättS wären wir
unfern Zeichnern dankdar , wenn sie sich tunlichst an folgende , selbstverständlich ganz
zwanglose Ordnung halten wollten :

4. April : Zeichnungen No . 1/200
5.
6.
7.
&.

10.
11 .
12.
13.
14 .

«weiße , gelbe und grüne Scheine )
sweiße und gelbe Scheine )201 -500

501/1000
1001/1500
150 ' /2000
2001/ -/500
2 " ( II -11000
300 ! 3600
3501 4000

.. 4001/4C00
„ 15 . u . 17/18 . April der Nest.

Aarzahlungen werden in den Geschäftsräumen der Sparkasie ^ ederzeit angenommen .
Tie ausgestellten Bescheinigungen wollen in allen Fällen mitgebracht werden .
Karlsruhe , den 28. März 1916. 3762 .2. 1

Die Verwaltung
,y ;--V .
% £ ' 'ÄHW >'y

' •>" V« "M ..

Braunschweiger
z jkiiiWclie « ;

^ frisch eingetroffen ^
❖ § . B 1 ii Sil , <#
^ Karinruhe ^
♦ Kaiserstr . 208 3754 #
4fr — Telephon 267 . —

Zahle
die höchsten Preise
für leere Säcke , sowie für
Packtuch , Blei , Zink und Neu -
tuch . BIN 11 .2.1B . Kacket

Marienstrahe 28 , S. St .

iSll

fertigt In jeder (Brö &e
zu billigen Preisen an

G . Mürack Sßljne

taisncht , MihelÄr . 83 .

Telephon 1040.
Postschekkonto 8223 .

Sit Ülpifliticinfdtemcii
in Karlsruhe , Durluch iiiiü Umgebung

haben ab 1 . April ds . Js . folgende

Apfelwein - Preise
vereinbart und zwar :

bei Bezng in Gebinden bis zu 300 Liter 3 3 pro
j » Liter

bei Bezug in ca . Liter-Flaschen von
mindestens 20 Maschen ohne Glas

pro
Flasche40 Psg .

Im Detail 43 pro Flasche,

Berkauf nur gegen bar , nach auswärts gegen Nachnahme .
Eigentumsfässer werden abgeholt , gereinigt und zugeführt.

Ab 1 . Mai d. Js . wird voraussichtlich eine weitere
Preissteigerung von mindestens 5 Psg . pro Liter eintreten,
wer also Bedarf hat , decke sich rechtzeitig . 376ft

Ae Apselminkeltereien
Mit Karlsruhe. Zürich und Umgebung.

f * . . . -v
- - A

>WWPWt 'lh : &•••& 'A v-

Guterhaltenes

♦ Pianino ♦
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 3761 an
di e »Bad . Presse " erbeten .
Äerrenrad

Damenrad
gebraucht , wenn auch defekt
sofort zu kaufen gesucht . Ang .
mit Preis unter 3311087 an
„ Badische Presse " . _

öö : j . Karienbuuk
mit Lehne zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B1108L an die
Geichäftsst . der . Bad . Presse ".

.Herrenanzug , gut erdallen ,
für mittleren , großen , mittel -
starken Herrn , Damengummi »
mautel oder - ommermantel »
^ os-üm - Jackenkleid zu kaufen
gesucht. Angeb . unt . Nr . B11 ' Ol
a . d .Keschärtsst .d . „ Bad .Presse ",

Gulerhalrener Älnzng für
Jungen von 1 6̂—17 Iabren
zu kaufen gesucht . Anaevote
unter Nr . Bllil ? an die Ge »
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Guterhalt . jtinderliegwagen
aufs Land zu kaufen gesucht .
Bnf»i Klauprechtitr . 54 . pt . lks.

Jedes Quantum guterhalt .

Packkisten ,
hauptsächlich mittlere Größen ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . 3753 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. " . 1

Zu verKausen
Geleueuheiislniiis .
I * ia *iino , kaum gespielt ,

erstklassiges Fabrikat , wegen
Umzug hat äußerst billig zu
verkaufen . Droierie Lang .
3757 Äaiserstr . 24.

Neues Schlafz mmer
und Kückeneinricktung preis »
wert abzugeben . $ 10359
Levy & Sammle , Möbellager ,

M ' rkarnien ' r . ?2. 5 .3
. u iici 'tnuteii : 1 zweitürig .

Schrank , 1 Eckschrank?? großer
Küchenschrank , 1 kleiner Oval »
ofen . 1 zweiräd . Handwagen .
Erbprinzenstr . 3l . Eingang
Liidwigsplab , 4 . St . B1I121

Papierholzversteigerung de§
Forstamts Todtmoos im Vor¬
verkauf am Mittwoch , den S.
April 1916, vormittags M12
Uhr m der ..Sonne " in Todt -
moos : 1500 Ster Papierholz .
Losverzeichniffe durch daS
fforstamt . 1258a

Empfehle mich im B >>»«

MMm 09R iiie
und Garderoben in beisereii
Häusern . ??äli Schloßplatz 13,11 .

öMveu . Mier.Me f ! mi - ?aS°£?
'
l & r

SieHerfram zc. ,kauft iederzeit .
K. Feuerstein , Waldhorn str. 3T

SMMWekZMhlU
leere ^

!? äffer , 58 St ..
Körbe , 9 St . ä 50 bg Jnh .,
Butterkäs ' chen .

80 St . ä 50 kg Jnh ,
Milchlistchen ,

öü El . ä 25 ke Csr. f»..
Käsekistt « , 15 St . ft 25 j<l- InH „
ttanserven - Gesteli ?.

40 St . für 100 St . oiüh. ,
N « tterkiKe « '

.48St .ü '>öliieJnb .,CHroft«' ÄSfefifeR , 3 St ..
Teekisten . 10 Si . ,
öl > ^ ßfefleftefle (h Latten hoch ,

4 Boden , I — 1,10 m hoch,3 « » . 3äd (e.
Zu crfrar .cn 1 :.'65a . '2. 1

Advlf Sar !ay ,
Paden ^Li -lttLutal ,

Sauptstr . Lö. Telephon 914.

mit vand oder ä ' ^aschine zu
vergeben . Bitte uin Preis -
angebote unter Nr . B ! 1073 an
dieWeschärtSit . d . ,.Bad . Presse " .

Vfianzeukübel ,
« täuder sür die eiserne
Waschfrau . Wasch .̂ üb . n ,

Kübel
?. verkauf .
Wiirgerstr .
Nr . Iii .
Äepara -

ruren
werden schnell besorgt . Bit 102

sWe ui stiefel
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden zu höchsten Preisen
gekauft . O >0862 .2.2

An - u . Verkaussyeschäft vvn
Ai ' maldt Schtip ,

Zähringer str. 3».

MrjWiich . NIeisler

zu jeder Art Klebearbeit , so-
wie,als Bindemittel für Far -
ben anstatt Leim sehr gut ge -
eignet , empfehle kilo- u . faß -
weise . B11082 .3. 1

Selinslian Milncli ,
Baumeisterstr . 50.

Für
12360

Kapitalisten !
Mt . 10 - 12000
werden gegen erststellige hhpo-
tbekarische Sicherheit auf kurze
Zeit gesucht . ES wird eine
größere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah -
lang genommen . Nur Selbst -
geber . die über den Betrag
lofort verfügen könrien , belie -
ben Angebote unter V. 632 an
Ha äsen stein ^- Vogler . Karls¬
ruhe i . B . . einzureichen . 4 .4

Heirat .
Unterbcamter , evang .̂ von

angehm . Äußern , vermag .. d.
es an pass. Tamenbekannisch .
fehlt , wünscht mit Fräulein v .
angcn . Äußern , etwaö Berm . ,
im Alter vis 25 I . . zwecks ^Beirat bekaiinl zu werden . -
Anonvm zwecklos. Zuschrift . ,
unter Nr . VNW7 an die i
Geschästsjt . der « Bad . Preise " . >

Maler- u. Tape-
zierarbeiten,Wt

I « Pallmcr ,
gl 1099 Maxaustr . 37 , pt .

WwMlt aesuchs.
i) ür 10jähr . Knaben wird

auf dem Lande bei kinderlos .
Ehepaar Pflegestelle gesucht.
Angebote unter Nr . B11079
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

Ein Jahr alteS Mädchen wird
in nur gute Pflege gegeben
zum 1 . April . Zu ertragen
Adlerstr . 15 . IV. B11120

Wi
AuiomobilS

- tjweirad . wie >ieu , sofort weg.
Einrückung zu verkauf . An -
frag , an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " unt . Nr . B11141 .

Einige gebrauchte Teiven -
kauteuUs in ein Musikzimmer
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B11114 an die Ge -
schäftsst . der «Bad . Presse " .

Gut erhalt . , weist , emaill .
z » kaufen gesu -iit.v Angebote unter Nr .

BH110 an die Geschäftsstelle
der „Bab . Presse " erbeten.

öiMg zu verKausen
ein sauberes Bett , sowie ein
weißes , eisernes Kinderbett «
stättchen mit Roßhaarmatratze .
L ^mey t̂r. 14 , VI .. b. ft-tinfoclb .

@ut erhaltener Fahrstuhl für
größeres Kind zu verkaufen .

SBalbtuirnitrafte 3 , II . V11081

Kochherd . - WK »
billig zu verkaufen .
VI 1095 Amalienstrake 4Z .

Zu verkaufen :
eine Gae - Lvra . ein Wand «
arm . beide mit Auerbrenner ,
ca . 20 größere Blechbüchsen mit
Henkel ü . Deckel. BI1074

La terbergsir . 3 c . IV r .
1 «'lehrock - Zlnzug für mittl ..

besetzteFigur . lrohseid .Tamen -
rock u . 1 weifi - lein . Tamenrock
für schlanke Figur , 1 Tainen -
Panamaliut , 1 lila Sonnen »
schirm , alles nur wenig ge-
tragen , billig zu verkaufen .

Marienstr . 103 . 2. St . IkS .
(< in Posten

weiße Tafeltücher
^ und Serviette «

wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . Angebote unter
Nr - Bit 126 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " .

Habe mehrere Kilo verschied.

BuWruiiiiiirbeu
zu verkaufen . B11105

ftiibler . Zabringerstr . 34. _
Ca . « "—?» ,'Jir.

Kuh- und Dickrüben
zu verkaufen . Bit 104 .2.1
Stafsort . Weingarterstr . 36. .

üere UWreuMen
sofort zu verkaufen . B1108S

>taiseral !ee KI » , vart . .

HlmbeverKauf .
Zwei männl . Rchpinscher .

9 Wochen alt und kupiert ,
sind billig in gute Hände ab-
zugeben . Ebenso ist eine fast
neue Waschmaschine nebst
eich . Kübel abzugeben . Zu
erfragen Vorholzstratzc 30 . L-
Stock. lintiS, B11VSS
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